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einer Gegenüberstellung von LM und Lh ergibt
sich Tab. 3.

Tab. 3: Die “Land-Meer-Achse” im Lh und LM

Lh LM Ort /Richtung Bedeutung
lau lao “an der Seeseite” “dort”
lau tai kelao, pi (ke)lao “seewärts” “dorthin”
lau dai (dari) lao data “von der Seeseite her” “von dort”

raé dara “an der Landseite” “dort”
raé tai kedara, pi dara “landwärts” “dorthin”
raé hau dara datä “von der Landseite her’ ’ “von dort”

Die laterale Achse “oben-unten”

Die Querachse deba-data wird auch im Lh mit
Gegriffen für “unten” und “oben” ausgedrückt: téti
°ben” und lali “unten” (Barnes 1996b: 239, 244

und Fig. 8-11; vgl. Leemker 1893 s.v. teti und
lali-, Arndt 1937: 89).

Die Bewegung in bzw. aus einer entsprechen
den Richtung wird ausgedrückt durch tai “wir ge
hen” und hau “kommen”, sowie durch haka “von
Unten her”, géré “hinaufgehen, von unten herauf’
und lodo “herabkommen, von oben herab” (Bar-
nes 1996fr: 239 und Fig. 10; Leemker 1893: s.v.
hakka, géré; Arndt 1937: 89). Ein tabellarischer
Vergleich, in dem die Möglichkeiten des Lh z.T.
v ersuchsweise (da noch nicht genügend beschrie
ben) dem Satz an LM-Möglichkeiten zugeordnet
w erden, ergibt Tab. 4.

Tab. 5: Richtungsbewegung im Lh und LM

Wort Bedeutung Verwendung

Lh tai —&gt; “wir [inklusiv]
gehen”

raé tai “landwärts” —&gt;
lau tai “seewärts” —&gt;
haka tai “nach oben” —»
lali tai “nach unten” —&gt;

LM pi —&gt; “gehen” (anstelle oder in Verbindung
mit ke-) —»

kc- —^ “hin zu” kedara “landwärts” —&gt;
kelao “seewärts” —&gt;

kedata “nach oben” —&gt;
keba “nach unten” —&gt;

Lh hau 4— “kommen” raé hau “von der Landseite
her” &lt;—

téti hau “von oben” 4—

LM datä 4— “kommen” dara datä “von der Landseite
her” 4—

Lh dai 4— “kommen,
dorther”

lau dai “von der Seeseite
her” 4—

LM datä 4— “kommen” lao datä “von der Seeseite
her” 4—

dari 4— “von her” dari lao (datä) “von der
Seeseite her” 4—

Lh géré —&gt;
4—

“hinaufgehen” téti géré “nach oben” —&gt;
lali géré “von unten” 4—

LM naé —&gt;

&lt;—
“hinaufsteigen” naé data “nach oben” —&gt;

deba naé “von unten” 4—

Lh lodo i—

—&gt;

“herabkommen” téti lodo “von oben” 4—
lali lodo “nach unten” —»

LM turö 4— “herabsteigen” data turö “von oben” 4—
turö deba “nach unten” —&gt;

Lh haka —&gt;

4—

“von unten her” haka tai “nach oben” —»
lali haka “von unten” 4—

LM naé —&gt;

&lt;—

“heraufsteigen” naé data “nach oben” —&gt;
deba naé “von unten” 4—

Tab. 4: Dj e “laterale Achse” im Lh und LM

Lh LM Ort /Richtung Bedeutung

deba “unten” “dort”
: tai keba “nach unten” “dorthin”
! lodo turó deba “nach unten” “dorthin”
géré deba naé “von unten her” “von dort”

’ haka “von unten her” “von dort”

data “oben” “dort”
la tai kedata “nach oben” “dorthin”
géré naé data “nach oben” “dorthin”
hau “von oben” “von dort”
lodo data turó “von oben” “von dort”

Aus dem Lh wird auch verständlich, warum im
LM keba und kedata eindeutige Richtungen be
zeichnen: Im Lh ist “unten” (lali) mit “rechts” as
soziiert, und “oben” (teti) mit “links”. Dies ergibt
sich z. B. aus den Lh-Begriffen hikun teti und wana
lali (Leyn 1979). Das mit lali “unten” verbundene
wana bedeutet “rechts” (Leemker 1893 s.v. wana).
Das mit teti “oben” verbundene hikun kann als
“die andere Seite” interpretiert werden, d. h. die
der “rechten Seite” gegenüberliegende und damit
implizit assoziiert mit “links” (Barnes 1996a: 83,
Anm. 11). 21

Anhand der Wörter, die die Bewegung zum Aus
druck bringen, läßt sich das Material auch wie in
Tab. 5 darstellen (“—&gt;” bezieht sich auf eine Bewe-
gung vom Sprecher weg, ” auf eine Bewegung
ZUrn Sprecher).

21 Leyn gibt hikun teti mehrfach als “links oben” etc. wieder
(Leyn 1979: 26, 32, 35). Bei Arndt wird die Zuordnung von
hikun teti zu “links” ebenfalls deutlich, wenngleich seine
Übersetzungen etwas irreführend sind (Arndt 1951: 225 f.,
230 f.).


